
Heydt
Green
Power
verschiedene
Sorten,
15 % Vol.
(1 Liter = 6.34)
0,7-Liter-Flasche

Und das wollen wir mit
Ihnen am Freitag, den 10. September
und Samstag, den 11. September 2010 feiern.
Für Ihr leibliches Wohl ist an unseren
Verkostungsständen gesorgt.
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Vilsa
Mineralwasser
verschiedene
Sorten,
(1 Liter = 0.33)
12 x 1-Liter-PET-
Flaschen-Kasten
zzgl. 3.30 Pfand

Beck‘s
Sixpack
verschiedene
Sorten,
(1 Liter = 1.51)
6 x 0,33-Liter-
Flaschen-Sixpack
zzgl. 0.48 Pfand

Thüringer Mett
100 g

Kasseler
Nacken
mit Knochen
1 kg

Schweinebraten
frisch gebraten,
im Aufschnitt
100 g

Frisches
Schweinefilet
ideal zum Kurzbraten
100 g

Maggi Fix
verschiedene
Sorten,
(100 g = 0.48)
29-92-g-Beutel

Rama
(1 kg = 1.54)
500-g-Becher

Schweine-
Rollbraten
aus der Schulter
1 kg

Nur in der Bedienungstheke Nur in der Bedienungstheke

Nur in der Bedienungstheke Nur in der Bedienungstheke Nur in der Bedienungstheke
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KW XX Gültig ab xx.xx.XXXX

26954 Nordenham
Deichgräfenstr. 15/15a

2 Jahre REWE Nordenham!

www.rewe.de

KW 36 Gültig vom 10.09. - 11.09.2010

Montag bis Samstag von für Sie geöffnet.von8bis22Uhr

STADT NORDENHAM ! 11Freitag, 10. September 2010

EINSWARDEN. Es gibt Hoffnung
für die Mieter der Wohnungsge-
sellschaft Gladbau in Einswar-
den. Nachdem an den Hecken
und in den Gärten der Wohnhäu-
ser seit Monaten keine Grünpfle-
ge mehr erledigt worden war,
wuchs der Frust. Die Mieter hat-
ten den Eindruck, dass ihre Be-
schwerden bei der Hausverwal-
tung in Bremen nicht ernst ge-
nommen würden und wandten
sich an die Kreiszeitung. Trotz
des Versprechens eines Gladbau-
Sprechers, für Abhilfe zu sorgen,
hatte sich aber auch drei Wochen
nach dem Bericht nichts getan.

Fotos übersandt
Die Mieter wandten sich erneut
an die Kreiszeitung, die dem Un-
ternehmenssprecher Volker
Prietz Fotos vom Zustand der
Grünanlagen zuschickte. Jetzt
meldete er sich in einer E-Mail
bei der Redaktion. Darin schreibt
er: „Nach Rücksprache mit unse-
rem beauftragten Unternehmen
für die Gartenpflege wurde mir
mitgeteilt, dass der Heckenschnitt
zweimal im Jahr, und zwar im
Frühjahr und im Herbst durchge-
führt wird.“ Das sei durchaus
auch üblich. Insofern stehe der
zweite Schnitt noch aus.

Volker Prietz weiter: „Unge-
achtet dessen und der Tatsache,
dass die Rasenflächen sowie das
Unkraut laut Leistungsverzeich-
nis nicht beseitigt beziehungswei-
se erfüllt wurde, werden wir um-
gehend entsprechende Maßnah-
men einleiten. Ich bitte um Ver-
ständnis, wenn der Zustand noch
nicht den Erwartungen ent-
spricht. Wir versichern aber, das
wir schnellstmöglich Abhilfe
schaffen werden, um die Zufrie-
denheit der Mieter wiederherzu-
stellen.“ (flo)

Gladbau will
schnell Abhilfe
schaffen

Es begann in einer Berliner Bar.
„1974 hatte ein Schotte zu viel
getrunken. Ich habe die Zeche
gezahlt, er hat mir seinen Dudel-
sack geschenkt“, sagt Falk Paulat.
Fast 10 Jahre später gründete der
ehemalige Saxofon-Spieler seine
eigene Dudelsack-Band. Seit 28
Jahren existieren die Happy Ger-
man Bagpipers nun, doch selten
hatte Falk Paulat so viel Spaß wie
in den vergangenen zwei Jahren.
Zuvor hatten sich einige Band-
Mitglieder zerstritten – der Alters-
schnitt lag bei über 30. Jetzt sind
von den 12 Band-Mitgliedern sie-
ben Mädchen und ein Junge un-
ter 12 Jahren – und die Stimmung
schwingt zwischen harmonisch
und motiviert, wie Falk Paulat be-
tont.

„Ich bin ein Kämpfer“
Er war bereits kurz davor, die
Band aufzugeben. Doch er sagt:
„Ich bin ein Kämpfer.“ Also gab
er auf der Suche nach neuen
Band-Mitgliedern an der Schule
Am Luisenhof einen Dudelsack-
Kursus und begeisterte viele
Schülerinnen für seine Musik.
Darunter war auch Julia-Marie

Lemke. Der 12-Jährigen Norden-
hamerin ist schnell klar gewor-
den: „Das Instrument ist toll, es
sieht gut aus und ist klanglich in-
teressant.“

Kurz darauf trat sie mit ihrer
Freundin Kira Schneider (12) in
die Band ein. Doch zuvor muss-
ten sie noch einen Test bestehen
und mit einer Tenortrommel, ei-
nem Schellenkranz oder einer
Rassel Rhythmusgefühl beweisen.
Denn: „Taktgefühl kann man
nicht beibringen“, sagt Falk Pau-
lat. Daher sei Taktgefühl auch das
wichtigste Kriterium für die Auf-
nahme in der Band. Da die bei-
den Freundinnen den Test be-

standen haben, kommen sie jetzt
jeden Mittwoch zur Probe und
nehmen zusätzlich Privatunter-
richt. Julia-Marie sagt sogar, dass
eine Nachbarin sich extra nach
draußen setze, wenn die 12-Jähri-
ge im Garten auf dem Dudelsack
spiele. Das Besondere an den Lie-
dern, die sie und die anderen
Band-Mitglieder einstudieren, ist
die Musikrichtung. Denn zum
Repertoire der Band gehören
nicht nur schottische Lieder, son-
dern auch Rock ’n’ Roll oder
Samba. Dabei nehmen die
Trommler eine wichtige Rolle ein.
Oft mangele es Dudelsack-Bands
an guten Trommlern, bei den

Happy German Bagpipers sei das
anders, sagt Falk Paulat. Das
Trommel-Training übernimmt
Friedhelm Ricklefs.

Montags bietet er Proben mit
kleinen Trommeln oder der Pau-
ke an. Eines der „Trommel-Asse“
unter den Mädchen ist die 11-jäh-
rige Anastasia Eilfeld. Sie übt seit
zwei Jahren täglich und erweitert
das Repertoire der Band seit kur-
zem um die arabische Trommel
Darbuka. Im vergangenen Jahr
war sie auch dabei, als die Band
durch Indien getourt ist und in-
nerhalb von 10 Tagen 13 Konzer-
te gegeben hat. Zu den Auftritten
seien 1000 bis 4000 Zuhörer ge-

kommen, sagt Falk Paulat. Doch
etwas anderes hat Anastasia noch
mehr beeindruckt: „Am meisten
Spaß hat es gemacht, auf einem
Elefanten zu sitzen.“ Im nächsten
Jahr will sie wieder dabei sein,
wenn die Band durch Schottland
reist.

Doch zunächst stehen wö-
chentliche Übungseinheiten im
Dorfkrug an der Butjadinger Stra-
ße in Abbehausen an. Denn dort
gibt die Band am 16. Oktober ab
19.30 Uhr ein Konzert. Bis zu
4000 Zuhörer werden es nicht
werden, doch der Saal fasst 250
Menschen.

www.german-bagpipers.de

Band macht mit Liedern jenseits schottischer Tradition auf sich aufmerksam – Auftritte besuchen bis zu 4000 Zuhörer
VON DANIEL WEHNER

ABBEHAUSEN. Elf Konzerte haben
die „Happy German Bagpipers“
(Fröhliche deutsche Dudelsackspie-
ler) in diesem Jahr bereits gegeben.
Sie sagen, sie seien die jüngste Du-
delsack-Band Deutschlands, viel-
leicht sogar Europas. Sie treten in-
ternational auf und stimmen unge-
wöhnliche Lieder auf dem schotti-
schen Nationalinstrument an. Dafür,
dass die Band vor zwei Jahren noch
vor dem Aus stand, läuft es mittler-
weile ziemlich gut für sie. Den Um-
schwung schaffte Bandgründer Falk
Paulat mit einer Gruppe junger Mäd-
chen zwischen 9 und 12 Jahren.

Rock ’n’ Roll aus dem Dudelsack

Im Dorfkrug proben die Happy German Bagpipers mit Falk Paulat (links) und Friedhelm Ricklefs für einen ihrer nächsten Auftritte. Foto: dw


